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Sehr geehrter Gemeinderat
Sehr geehrte Damen und Herren

Elektromagnetische Strahlung könnte bald Krankheitsursache Nr. 1 werden!
Unzählige Studien[footnoteRef:1] belegen, dass es einen eindeutigen Zusammenhang zwischen elektromagnetischer Strahlung (wie sie Mobilfunksender und –telefone, WLAN, Mikrowellenöfen u.dgl. verursachen) und gesundheitlicher Beeinträchtigung gibt. Eine ganz aktuelle Studie des ehemals sehr mobilfunkfreundlichen Wissenschaftlers Prof. Dr. A. Lerchl zeigt auf, dass durch elektromagnetische Strahlung die Tumorbildung bei Tieren sogar weit unter den geltenden Grenzwerten gefördert wird[footnoteRef:2]. [1:  Siehe www.emf-portal.de]  [2:  Beilage „Kehrtwende“. Siehe auch http://www.naturalscience.org/de/news/2015/04/kehrtwende-mobilfunkfreundlicher-wissenschaftler-anerkennt-und-bestatigt-mit-breit-angelegter-forschung-tumorfordernde-wirkung-von-mikrowellen/] 


Im Mai letzten Jahres appellierten rund 200 Wissenschaftler aus 39 Ländern an die UNO und die WHO, die gesundheitlichen Auswirkungen elektromagnetischer Strahlung uneingeschränkt ernst zu nehmen und griffigere Richtlinien zu erlassen, die effektiv einen wirksamen Schutz gewähren[footnoteRef:3]. Die Unterzeichner des Appells kritisieren, dass die geltenden Richtlinien wissenschaftliche Erkenntnisse ignorierten und viel zu tief angelegt seien. [3:  Beilage „Internationaler Appell“. Siehe auch http://www.naturalscience.org/de/news/2015/07/elektrosmog-194-wissenschaftler-appellieren-an-uno-und-who/] 


Es ist dringend nötig, die gesundheitliche Gefährdung durch drahtlose Kommunikationsmittel allen Menschen bewusst zu machen und sich gegen die zunehmende Verschmutzung und Zerstörung unseres Planeten und all seiner Lebensformen durch technisch erzeugte Strahlung zu wehren. Die Natur und sämtliche Lebewesen, auch wir Menschen, sind elektromagnetische Systeme. Selbst die kleinsten Lebenseinheiten, die Zellen, kommunizieren und steuern sämtliche Stoffwechselvorgänge mittels natürlicher elektromagnetischer Impulse und Energiefelder. Technisch erzeugte Strahlung stört diese feinen Lebensprozesse aufs Empfindlichste: Krankheit und Zerfall sind eine logische Folge.

Mit diesem Wissen bin ich sehr besorgt über die Entwicklung der letzten Jahre:
· In Kindergärten und Primarschulen (Basisstufe) werden mittlerweile flächendeckend WLAN-Netzwerke eingerichtet, welche die Kinder stark belasten und einer gesunden Lehr- und Lernumgebung völlig abträglich sind[footnoteRef:4]. [4:  Beilage „Vorsicht WLAN“. Siehe auch http://www.diagnose-funk.org/themen/wlan/vorsicht-wlan-ratgeber-neu-ausgearbeitet.php] 

· Bereits verkabelte Netzwerke werden aus Gründen der Bequemlichkeit immer mehr durch WLAN-Netzwerke ersetzt, trotz hoher Kosten und ohne Notwendigkeit.
· Aus Prestigegründen werden ganze Klassen oder sogar Schulen mit Tablets ausgerüstet, welche nicht mehr via Kabel vernetzt werden können – obwohl dabei für die SchülerInnen kein messbarer Nutzen entsteht.
· Neue Mobilfunksender schiessen wie Pilze aus dem Boden und werden immer öfter vor der besorgten Bevölkerung in Kirchtürmen, Industriegebäuden, Leuchtwerbung etc. versteckt – trotz grossem Widerstand seitens der AnwohnerInnen.

Schwangere, Kinder, alte und kranke Personen sind besonders gefährdet: Während bei Kindern das Immunsystem noch nicht voll ausgebildet ist, ist es bei letztgenannten alters- bzw. krankheitsbedingt geschwächt. Sie alle verdienen besonderen Schutz!

Ich appelliere deshalb eindringlich an Sie als verantwortungsvolle Behörde und fordere Sie auf,

· …in der Gemeindeverwaltung, in Kindertagesstätten, Kindergärten, Schulen, Alters- und Pflegeheimen, welche sich im Hoheitsgebiet der Gemeinde befinden, konsequent auf sämtliche drahtlose Kommunikationsmittel zu verzichten und wo immer möglich drahtgebundene Geräte einzusetzen
· …alle externen Betreiber von obengenannten Stätten auf Ihrem Gemeindegebiet aufzufordern, ebenfalls auf drahtlose Kommunikation zu verzichten
· …sich gegen den Einsatz von neuen Technologien wie Tablets, welche auf drahtlose Netzwerke wie WLAN angewiesen sind, bei den entsprechenden Entscheidungsträgern zu wehren (z.B. beim kantonalen Bildungsdepartement)
· …Zonen auszuscheiden, in welchen keine Sendeanlagen zugelassen sind (z.B. in Wohnquartieren und Erholungsgebieten oder in der Nähe von Kindergärten, Schulen, Altersheimen etc.)
· …im Vorfeld von Baugesuchen für die Errichtung von Sendeanlagen (Neuanlagen, Ausbau, Erweiterungen) die Bevölkerung und alle betroffenen Personen frühzeitig zu informieren und in den Entscheidungsprozess mit einzubeziehen


Was unternehmen Sie bzw. was gedenken Sie in dieser Hinsicht zu unternehmen? Ihre Rückmeldung erwarte ich mit Spannung!

Freundliche Grüsse



Weitere ausführliche und seriöse Informationen finden Sie z.B. unter
· www.naturalscience.org
· www.diagnose-funk.org




